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Jnſerate für den Courter werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Ce r 0 n r 1 C r. Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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Se W
Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

——DDIJI a c eVo. 260. Halle, Montag den 8 November
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachung.
Es iſt gelungen in Leipzig den Verfertiger und Verbreiter

falſcher Kaſſen Anweiſungen in der Perſon eines dortigen Litho
graphen zu entdecken und denſelben der That zu uüberführen.
Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß wir, in Gemäßheit unſerer Bekanntmachung vom 14. März
v. J., auch fernerhin Jedem, der einen Verfertiger und wiſſent-
lichen Verbreiter falſcher, zur Täuſchung des Publikums geeig-
neter Kaſſen Anweiſungen anzeigt, ſo daß er zur Unterſuchung
und Beſtrafung gebracht werden kann, nach Beſchaffenheit des
Falles eine Belohnung von 300 bis 500 Thalern gewähren und
dieſe bei beſonderen Umſtänden noch angemeſſen erhöhen werden.
Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts-
Polizei Behörde wenden, auch auf Verkangen der Berſchwei
gung ſeines Namens verſichert halten, inſofern dieſem Verlan
gen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterſuchungs- Ver-
fahren irgend zu willfahren iſt.

Berlin, den 30. October 1841.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. Deetz. von Berger. Natan. Tettenborn,

Bei der am 4. d. M. angefangenen Ziehung der „”ten Klaſſe
8Aſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Rthlr.
auf Nr. 15,212 nach Tilſit bei Lowenberg; 6 Gewinne zu 2000
Rehlr. fielen auf Nr. 14,441. 35,587. 36, 069. 36,323. 59,791
und 77,147 in Berlin 2mal bei Seeger, Breslau bei Schreiber,
Elberfeld bei Heymer, Jauer bei Gürtler und nach Königsberg
in Pr. bei Heygſter; 15 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 19,370.
21,949. 30,628. 57,381. 64 591. 71,904. 72,229. 73,914.
75,236. 78,942. 80 759. 88,916. 95,024. 196,084 und 109,832
in Berlin bei Grack, bei Matzdorff, bei Meſtag, bei Securius
und 3mal bei Seeger, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß,
Danzig bei Retzoll, Elberfeld bei Heymer, Liegnitz bei Leitgebel,
Magdeburg bei Brauns, Poſen bei Bielefeld und nach Stral
ſund bei Clauſſen 18 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2417.
20,385. 21,173. 26,706. 50,726. 54,929. 58,897. 60,243.
69,545. 73,470. 83,856. 87,227. 89,652. 91,152. 93,710.
95,216. 96,397 und 99,417 in Berlin bei Burg und bei Seeger,

Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig bei Reinhardt und
bei Rotzoll, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Bruning
und bei Heymer, Koönigsberg in Pr. bei Heygſter, Liegnitz bei
Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Munſter bei Lehn, Neuß bet
Kaufmann, Stargard bei Hammerfeld, Stettin bei Rolin und
nach Trier bei Gall; 54 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1091.
2478. 9514. 14,604. 17,338. 18,934. 20,254. 21 731. 24,897.
25,058. 25,692. 27,392. 29,908. 32,757. 37,939. 47,494.
49,158. 51,148. 54,207. 61,777. 62,297. 67,646. 68,368.
69,752. 71,411, 73,252. 74,754. 76,185. 76,957. 78,471.
79,234. 79,850. 82,980. 83,446, 83,563, 84459. 85698.
86,448. 86,836. 91,028. 92,710. 94,307. 96,627. 99,189.
99,692. 106,129. 102,179. 103,624. 106,052. 107,643 und
107,649.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 5. November 1841.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 6. November. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht:

Dem Geheimen Medizinal-Rath, Profeſſor Dr. Dieffen
bach, die Anlegung des ihm von des Königs von Schweden
e verliehenen Ritterkreuzes des Nordſtern-Ordens zuge-
tatten.

Berlin, d. 4. November. Geſtern Morgen war unſer
Königlicher Hof zu einem großen Jagdfeſt auf dem Schloſſe Gru-
newald verſammelt, wozu 130 Gäſte eingeladen waren. Die
Le und übrigen Theilnehmer erſchienen alle in Waidmanns-
tracht.

Falls Se. Maj. der König nicht der am 7. dieſes Monats
zu Strelitz ſtaitfindenden 25jährigen Jubelfeier des Großherzogs
von Mecklenburg Strelitz beiwohnen wird, tritt Hochſtderſelbe,
wie man jetzt erfahrt, am 8. oder 9. dieſes Monats die beabſich-
tigte Reiſe nach Munchen an, wo Se. Majeſtät dann das Ge-
burtsfeſt der Königlichen Gemahlin ſtill feiern wird. Den 18.
dieſes werden Jhre Majeſtäten in unſerer Hauptſtadt wieder
eintreffen.
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Dem Polizeirath Dunker iſt die Selle eiſtes Polizeidirek
tors der hieſigen Eiſenbahnen uübertragen worden, da derſelbe
bekanntlich bei unſerer Regierung das Geſuch eingereicht hatte,
ihm einen andern Wirkungskreis, als der bisherige, der aller
dings mit großen Unannehmlichkeiten verbunden war, anzuwei-
fen. Mit Anfang des künftigen Menats wiid derſelbe ſeinen
m uen Wirkungekreis antreten und für die auf den Eiſenbahnen
Reiſenden Legitimalionskarten ausfertigen, welche letztere an die
Stelle der Päſſe treten ſollen, üm den ſchnellen Verkehr auf den
Eiſenbahnen nicht zu hemmen. Ueberhaupt hat unſere Regie-
rung ihr Augenmerk auf eine Verbeſſerung des Paßweſens in
Bezug auf die unſerm Staate angehörigen Reiſenden im Jnnern
des Landes gerichtet. an geht damit um, das Paßweſen im
Jnnern des Landes ſeweit es ohne Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit geſchehen kann bedeutend zu erleichtern. Jm Falle
etwas ausfindig gemacht werden könnte, was den Handel und
Wandel weniger behelligt und zugleich in Bezug auf die offentli
che Sicherheit vollkommene Bürgſchaft gewährt, iſt unſere weiſe
Regierung der das Aufbluhen unſerer Jnduſtrie ſo ſehr am
Herzen liegt, gewiß nicht abgeneigt, in Betreff des Paßw.ſens
Veränderungen eintreten zu laſſen, um den freien Verkehr im-
mer mehr zur Wohlfahrt des Landes zu fördern. Allgemein freut
man ſich in unſerer Handelswelt in allen Maßnahmen unſerer
Regierung deutlich zu erkennen, daß dieſelbe ſich von dem Grund-
ſatze leiten laſſe, daß eine bluhende Jnduſtrie die Grundlage des
Gluckes und der Wohlfahrt eines Landes ſei. Jn dieſer Hinſicht
leuchtet Preußen den andern Deutſchen Staaten als nachahmungs-
werthes ſchönes Muſter voran. Ohne innern Wohlſtand und
Reichthum iſt keine große und mächtige Nation zu denken.

Stuttgart, d. 31. Oct. Se. Maj. der König geruhten
heute Nachmittags 3 Uhr im Thronſaale des Reſidenzſchleſſes
die beiden Kammern der Ständeverſammlung zu empfangen,
um die ehrfurchtsvollen Glückwünſche derſelben zu Höchſtihrem
fuünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläum entgegenzu-
nmihmen, welche der Präſident der erſten Kammer, Fürſt zu Ho-
henlohe- Langenburg, im Namen beider Kammern vorzutragen
die Ehre hatte. Hiernaächſt hatte der Präſident der zweiten Kam-
mer die Ehre, Seiner Majeſtät, im Namen der Stande, die
Denkmünze, welche dieſelben zur Feier dieſes Jubiläums hat-
ren prägen laſſen, zu uberreichen, und zugleich die Erlaubniß,
als ein, auch den kommenden Geſchlechtern bleibendes, Denk-
mal dieſer erhebenden F ier und der gegenſeitigen Geſinnungen
und Gefuühle, welche ſich an dieſelben knüpfen, eine Feſtſäule
auf dem öoffentlichen Platze dem Reſidenzſchloſſe gegenüber er
richten laſſen zu dürfen unter Ueberreichung einer Adreſſe, un-
terthänigſt zu erbitten. Seine Majeſtät der König geruhten,
dieſe mannigfachen Beweiſe der aufrichtigen Anerkennung, Er
gebenheit und Anhänglichkeit Jhrer getreuen Stände mit lan
desväterlichem Wohlgefallen entgegenzunehmen und dieſe unge-
heuchelte Darlegung der ſie für Höchſtihre Perſon belebenden Ge
ſinnungen und Gefuhle zu erwiedern.

Frankreich.
Paris, d. 1. Nov. Olozaga ſoll von Hrn. Guizot

verlangt haben er möge nicht zugeben, daß O'Donnell in
Paris bleibe, ſo lange Marie Chriſtine da verweile. Man
will wiſſen, O'Donnell habe darauf hin die Weiſung erhalten,
ſich nach dem Norddepartement zu verfuüügen.

Lord Granville, der bisherige Botſchafter Englands, iſt
von hier abgereiſt; Lord Cowley, der ihn erſetzt, wird nächſter
Tage auf ſeinem Poſten eintreffen.

Der Prozeß Queniſſet kommt im Laufe des Monats Novem
ber zur Entſcheidung der Anklagegkt ſoll zwiſchen dem 10, und

v

15. Nov. verleſen werden und die gerichtliche Verhandlung ge
gen Ende November ſtattfinden.

Paris, d. 2. Nov. Die Regierung ſoll durch den Tele
graphen Nachricht haben, daß zu Madrid einige Todesurtheile
gefällt worden ſind. Espartero ſoll ſich geweigert haden, die
gegen den Brigadier Quiroga y Frias ausgeſprochene Sentenz
umzuwandein.

Ein Reiſender, der London am Sonntag (3t. Oct.) ver
laſſen hat, ſagt aus es wäre am Sonntag Abend in Tower
Feuer ausgebrochen, wobei das Zeughaus und andere Gebäu
lichkeiten angebrannt ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Noch iſt zwar O'Connell nicht

förmlich zum Lord Mayor von Dublin gewählt aber man weiß
bereits mit Gewißheit, daß derſelbe die Majorität der Stimmen
des Dubliner Stadtraths fur ſich hat, und daß kaum der Ver-
ſuch einer Oppoſition gemacht werden wird. Der ſonſt übliche
Zug nach dem Schloſſe und die Vereidigung des neuen Lord-
Mayors vor dem Lord Lieutenant wird nach der neuen Munizi
pal- Verfaſſung nicht mehr ſtattfinden, ſo daß die Ceremonie ei-
nerſeits viel von ihrer Feierlichkeit verliert, andererſeits dem Re
corder die peinliche Situation erſpart wird, dem Grafen de
Grey denjenigen Mann als den ausgezeichnetſten Bürger voer-
zuſtellen, deſſen einziges Streben ſeit Jahren auf eine Trennung
der Union zwiſchen Jrland und Großbritannien ausging. Von
den dem Agitator ergebenen Blättern wird ſchon angedeutet, man
werde, falls ein Prinz von Wales geboren wurde und der Lord
Mayor von London in Folge dieſes Ereigniſſes dem Gebrauch ge
mäß die Baronets-Wurde erhielte, Herrn O'Connell dieſe
Wuürde nicht ſüglich verſagen können.

Die Morning Poſt, ein ganz miniſterielles Blatt erklärt
ſie habe Grund, zu glauben, daß die franzoſiſche Regierung die
Nachricht von der vollſtändigen Räumung St. Jean d'Acre's
durch die engliſchen Truppen mit der Anzeige erhalten habe, es
werde mit dem nächſten Paketboote aus der Levante die Kunde
von der Raäumung ganz Syriens durch die britiſchen und öſter
reichiſchen Streitkräfte eintreffen. So werden denn“, fugt
das genannte Bjatt hinzu, „ſaämmtliche Verfügungen des Ver
trags vom 15, Juli pünktlich vollzogen ſein.

Die Morning Poſt iſt der Meinung, daß ein Hetfraths-
Projekt zwiſchen der jungen Königin Jſabella und einem
Prinzen aus dem Hauſe Koburg den Beifall Englands und Frank
reichs erhalten wurde.

Wahrend der letzten Tage war hier faſt unaufhoörliches Re
genwetter; in den Provinzen ſchwellen die Flüſſe an und ſetzen
das angränzende Land unter Waſſer. Jn Jcland iſt die Kartoß-
fel-Aerndte an vielen Stellen gänzlich mißrathen.

Vermiſchtes.Auf der kurz zuvor eröffneten Strecke der Eiſenbahn
zwiſchen Boſton und Hudſon hat ſich Anfangs October bei
hellem Tage der Unfall ereignet, daß zwei von entgegengeſetzten
Seiten kommende Wagenzuge, welche mit der Geſchwindigket
von 20 bis 25 engliſchen Meilen in der Stunde fuhren, auf ein
ander ſtießen und die hinter den Maſchinen angehängten Perſo-
nenwagen in Stucke zerſchmettert, viele Paſſagiere aber mehr
oder minder ſchwer und 3 tödtlich verletzt wurden. Die hinteren
Gepäckwagen erlitten faſt keine Beſchädigung es wird daher in
dem Berichte gefragt, ob es nicht fur die Sicherheit der Paſſa
giere nöthig ſein wurde, die Gepäckwaggons den Perſonenwagen
vorangehen zu laſſen.
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Familien Nachrichten.
Entbindun gs- Anzeige.

Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche
Enttindung meiner lieben Frau, Wilhelmine
geb. von Biſſing,
Söhnchen beehre ich mich Verwandten und
Freunden hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen.

Schaafſtädt, den 3. Nov. 1341.
Amtmann Schmidt.

Bekanntmachungen.
Erledigung.

Der mittels Steckbrieſs vom 22. v. M.
von uns verfolgte Kellner Louis Hubner
iſt zur Haft gebracht.

Halle, den 2. Nov. 1841.
Das Königl. Jnquiſitorkat.

v m

Bekanntmachung.
Die Könialich Prinzlichen Domainen

Amtsguter Klein-Obiſch, GroßObiſch
und Tauer, im Glogauſchen Kreiſe, Lieg-
nitzſchen Regierungsbezirks, unweit von Glo-
gau velegen, mit ihrem Flaächeninhalte von
2448 Morgen incl. 1957 WMrg. Ackerland
und 256 Mrg. 107 ()R. Wieſen, frei von
Servituten und geſondert von den Einſaſſen-
grundſtucken, ſollen, nebſt den Naturaldien-
ſten von 29Dreſchgartnern, 83 Thlr. 9 Sgr.
baaren Gefallen, 121 Schffl. Zinsgetreide
und andern Naturalzinſen, vom 1. Juli k. J.
an auf 12 bis 18 Jahre anderweitig ver-
pachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind
in der Regiſtratur der unterzeichneten Be-
hörde Behrenſtraße Nr. 8.) von Pachtluſti
gen einzuſehen, welche ſich uber den Beſitz
hinreichenden Vermögens und der erforder-
lichen Kenntniß und Erfahrung im Fache der
Oekonomie und Amtsverwaltung, auch uber
ihre bisherige untadelhafte Fuührung durch
glaubhafte Zeugniſſe ausweiſen werden. Die-
ſelben können ſich zur Beſichtigung der Gü-
ter an den Königl. Prinzl. Forſtrath Wull-
ſtein, wohnhaft in Töppendorf, zwi-
ſchen Klopſchen und Polckwitz an der Chauſſee

belegen wenden.
Berlin, den 26. October 184t.

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt
von Preußen Domainen-Kammer.

S e Gs Dienstag, den 9. November
Sewird in der Brauerei zum Blauen En
Sgel, Märkerſtraße und Kuhgaſſeneckes
Dhier, Breihan gefaßt.
W

G G e e S n s
Weißer Stubenſand, das Pferd zu 4 Sgr,

iſt zu haben, bis zum 30. November, in
Kütten bei

G. Reuter.

von einem geſunden

8

Sioli.
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Ritterguts- Verkauf.
Ein in hieſiger Gegend belegenes Rit

tergut mit ſehr netten ganz neuen maſſiven
Wohn und Wirthſchafts-Gebauden und den
eleganteſten Zimmern verſehen, zu welchem
5 Hufen vor,ügliches gutes Land, die Hufe
30 Acker, und jedem Acker mit t Berl.
Schffl. Ausſaat, ingleichen ein eigenes im
Dorfe belegenes Zwangs-Backhaus, welches
jährlich 3000 Thlr. verzinſet, eine eigne
alleinige Jagd von 100 Hufen, verzinſet
jährlich 1800 Thlr etwas Fiſcherei, an Jn-
ventarium bleibt im Gute 4 Pferde, 12
Stck. Rindvieh, 250 St. Schafe, 3 Sauen,
6 Laufer, Schweine, Wagen, Pfluge u. ſ.
w. ſoll mit allen Vorraäthen der diesjahri-
gen Erndte fur den billigen Preis von
t3,500 Thlr. ſofort mit 10,000 Thlr. An-
ahlung verkauft werden auch iſt das Gut

Landtags fahig, und hat nur 19 Thlr. und
einige Schfſl. Getraide Abgaben.

2) Ein dergl. Rittergut mit ganz neuen
ſehr ſchönen Gebauden, ſchönen Gaärten, 303
Acker ſehr gutes Feld und Wieſen, 20 Ack.
Holz, 300 Thlr. jahrliches Einkommen an
Geld und Natural Zinſen, 500 Stuück
eigene Schaferei, 24 Stck. Rindvieh, 6
Pferde, Brennerei, Brauerei, Jagd, und
ſonſt vollſtaundig Jnventarium, ſoll mit der
diesjährigen Erndte fur 38,000 Thlr. mit

der Hälfte Anzahlung Familien Verhältniſſe
halber ſofort verkauft werden.

3) Ein tüchtiger OekonomieVerwalter,
der uüber 6 bis 8 Jahr gute Zeugniſſe be-
ſitzt, kann ſogleich eine Stelle mit 100 Thlr.
Gehalt antreten.

4) Kann ein junger Menſch, der Luſt
hat, Ausſchnitt- und Material Geſchäft zu
erlernen, ſogleich unter billigen Bedingungen
eine Stelle antreten.

Das Nähere durch das Oekonomiſche
Geſchafts Bureau, Wieſenhaus b. Quer-

furt. F. Schmidt.
Zu haben durch C. A. Schwetſchke

und Sohn:
Vollendete Ausgabe von dem

Leben und Thaten
Friedrich's des Großen,

Königs von Preußen.
Ein vaterländiſches Geſchichtsbuch

von Dr. Friedrich Förſter.
18 Hefte mit 52 Bildern.

Schwarz jedes Heft Thlr. colorirt
jedes Heft Thlr.

Der alte Fri siſt es vor allen, der vor den Riß treten
muß, wenn das Ausland uns mit den gro-
ßen Maännern ſeiner Geſchichte zum Schwei-
gen bringen will. Jhm verdanken wir im
Staate Gleichheit vor dem Geſetze,

in der Kirche Befreiung von Un
duldſamkeit und Aberglauben,
in der Wiſſenſchaft und Kunſt Auf
ſchwung, im Handel, Gewerbe und
Ackerbau Aufblühen und Schutz.

Mit Freimüthigkeit und unterhaltender
Ausführlichkeit hat der Verfaſſer, dem die
geheimſten geſchichtlichen Quellen zu Gebote
ſtanden, das Leben

des großen Königs
dargeſtellt und damit ein achtes deutſches
National-Volkswerk fur alle Stande
geliefert.

Jn allen Buchhandlungen des Jn und
Auslandes ſind Exemplare zu haben.

F. W. Goedſche in Meißen.

Recenſion von Friedrich dem Großen
von Förſter.

Roſen Nr. 38. Litteraturblatt.
Recenſent ſagt unter Andern: „„Das

Werk erſcheint unter den vielen Biographien
Friedrich's als die verdienſtlichſte litera
riſche Arbeit. Es empfiehlt ſich durch eine
eben ſo klare als umfaſſende Darſtellung,
wie nicht minder durch ſorgfältiges und über
ſichtliches Ordnen des Stoffes, durch Un
partheilichkeit, ſcharfes Urtheil und ſogar
durch einen gewiſſen Freimuth, der dem
Verfaſſer um ſo mehr zur Ehre anzurechnen
iſt, als er als preuß. Beamter manche
Ruckſicht zu nehmen hat. Der Vortrag
iſt populär, die Erzählung aber ſo unter
haltend fortgeſponnen, daß ihr der Leſer
ſelbſt dann mit Vergnügen folgen wird,
wenn das Buch von Staatseinrichtungen,
Geſetzgebung, Organiſation der Behörden
und öffentlichen Anſtalten, ſowie von den
Regierungsgrundſätzen ſpricht, die Fried-
rich II. verfolgte. Der Verfaſſer weiß ſelbſt
dieſer Darſtellung, welche der unterhaltungs
luſtige Leſer als trocken und unerquicklich
überſchlägt, durch gewandtes Einflechten von
Aktenſtücken, Thatſachen und Anekdoten,
Leben und Reiz zu verleihen. Schließlich
empfiehlt Recenſent das Buch auch denen,
welche ſich durch höhere Bildung und grö-
ßeres Wiſſen über die Maſſe des Volkes,
für welche das Werk zunächſt beſtimmt
ſcheint, erheben. Es iſt ein Werk, welches
nicht nur der Bürger und Landmann mit
Genuß und Nutzen ſtudiren, ſondern in dem
ſelbſt der Gelehrte manche neue Aufſchlüſſe
finden wird.

Fünf tragende Bienenſtöcke ſind zu ver
kaufen beim

Roſenfeld bei Hohenthurm,
den 6. November 1841.

Kaufmann A. Thörmer.

Jch verkaufe das Lagerbier von heute
an zu 4 Thlr. à Tonne. Rauchfuß sen,
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Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
werſchre und Sohn) iſt zu ha

n

Dr. Aug. Schulz e's Anweiſung zur

Lackirkunſt
und zum Oelfarben-Anſtrich. Oder grund-
liche und aus uhrliche Anweiſungen, alle
Arten Oel-, Weingeiſt-, Lack-, Copal-,
Bernſtein- und andere Firniſſe auf das
Beſte, nach den vorzuglichſten, neueſten Re
cepten zu bereiten ſolche auf die verſchiede-
nen Gegenſtände, als Holz, Metalle, Leder,
Horn Papier, Pappe, Zeuge, Gemalde,
Kupferſtiche, Glas 2c. gehörig aufzutragen,
zu trocknen, zu ſchleifen, zu poliren und
ihnen ſchönen Glanz zu verleihen mancher-
lei Holzarten zu beizen u. a. m. Für Ma-
ler, Lackirer, Lederarbeiter, Jnſtrumenten-
macher, Tiſchler, Drechsler, Horn und
Knochenarbeirer, Buchbvinder, Papparbeiter,
Eiſen u. Stahlarbeiter, Zinngießer, Klemp-
ner, Maurer, Steinhauer, Sattler, Wa-

genmacher u. a. Dritte Auflage. 8.
Preis 20 Sgr.

Bilderbogen Maler können immerwah-
rend Beſchaftigung finden bei

W. Plötz,
in Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 21.

Neueste Musikalien für Gesang und
Pianoforte, Verlag von Heinrichs-
hofen in Magdeburg, in Halle in
der Kiämmel'schen Buchhandlung:

Iecker, Const. 3 Duette op. 15.
12 Sgr. do. Drei Romangen.
Nr. 1. 2. 3. à 5 Sgr. p. 20.

Kitster, I. gen. Lehmann, 4 vier-
stimmige Gesänge für Männer.
2 Thlr. do. Gesang des Mönchs
Gottschalk Thlr. do. Lieder aus
Shakespeare. 12 Sgr.

Stern, Jul. 6 Gedichte, op. S.
15 Sgr.

Tiehsen, O., 6 Gedichte. op. 9.
15 Sgr.

Pferde- Verſteigerung.
Die Eröffnung des Guüterzugs auf der

Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn macht eine
anderweite Reduction der hieſigen Poſt-
pferde nothwendig, weshalb

den 11. November a. e.

von 1 Uhr Nachmittags an auf der Poſt-
halterei zu Kropſtadt 7 Stuck ſehr brauch-
bare und ſtarke Pferde mit Geſchirr an den
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver-
kauft werden ſollen.

40 Sgr. pro

r empfehlenswerthe Werke
zu

oder exegetiſch- homiletiſches Lexicon c.
von D. H. L. Heubner. gr. 8.

Guerike,
vermehrte und verbeſſerte Auflage.

eihnachtsgeſchenken für Theologen.
Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen

Büchner, II. G., Bibliſche NWeal- und
zu beziehen:

Verbal-Hand-Concordanz
Sechste Auflage, vermehrt und verbeſſert

r Preis: 3 Rthlr. 25 Sgr. (3 Rthlr. 20 gGr.)
H. E. F., an rn der Kirchengeſchichte.

2 Bde.
Vierts

gr. 8. (Verlag der Gebauerſchen Buchh,)
Preis: 4 Rthlx.

Stier, R., Epiſtelpredigten für das chriſtliche Volk. Ein vollſtäp
diger Jahrgang, beſonders zum Vorleſen in Landkirchen eingerichtet. gr. 4

Halle. C. A.
Preis: 2 Rthlr.

Sehwetſchke und Sohn.

A. O W La ne G S 0rn,
No. 20 HMatton Garden in London,

weltberuühmtes

erhalt, iſt in
Flaſchchen zu kaufen.
Halle nur bei J. A. P
Macaſſar-HDel, welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie

ernice und bei Niemand anders acht für

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

J. G. F. Cannabich's
Lehrbuch der Geographie
nach den neueſten Beſtimmungen Funf-
zehnte nen bericht. u. verm. Aufl. 80
enggedruckte Medianbogen. gr. 8. Wei-

mar, Voigt. 1842. 1 Thlr. 20 Sgr.
Der wuärdige Hr. Verf. hat ſeine gro-

ßen Kenntniſſe und einen reichen Apparat
von neuen ſtatiſtiſchen Huülfsquellen und ge-
ſammelten Notizen aufgeboten, um auch
dieſe Auflage mit dem neueſten Zu-
ſtande der Dinge conform zu machen und
ſo iſt dieſes ſeit langer Zeit bewahrte Hand
und Schulbuch in dieſer Verjungung wieder
das neueſte geographiſche Lehrbuch.
Zum vierzehntenmal revidirt, berichtigt und
vervollſtandigt, ſteht es in unubertroffener
Vollkommenheit da. Dieſes iſt anerkannt
durch die ehrenvollſten Recenſionen, durch
die Ueberſetzungen ins Hollandiſche, Polniſche
und Ungariſche 2c. durch die Einfuhrung in
viele höhere Lehranſtalten und durch einen
Abſatz, bis jetzt von 66,000 Exemplaren,
trotz der davon vorhandenen Nachdrucke.
Die Reichhaltigkeit wird durch die Zahl von
14,000 Artikeln im Regiſter verburgt (wo
ſich ein anderer neuerer Geograph doch ſchon
bei 9000 großer Reichhaltigkeit ruühmt).
Um einen Maasſtab von den Vermehrun-
gen zu geben, die dieſes Werk durch alle
Auflagen erfahren hat, ſo reicht es hin,
daß es in der erſten Auflage 36 und in
der jetzigen 80 ſehr compreſſe Medianbogen
halt, auf deren einem ſo viel ſteht, als auf

2 43 4

4 gewöhnlichen. Dennoch iſt der Preis
nicht vrmehrt und es kommt ein ſolcher
Bogen nur auf ſechs Pfennige, eine
Wohlfeilheit, die bei den jetzigen Druckprei-
ſen beiſpiellos iſt. Noch keine Auf
lage iſt auf ſchoöneres, feſteres Papier ge
druckt geweſen, als dieſe neueſte 15. Dem
daraus vortragenden und erklaärenden Lehrer
wird dieſes Lehrbuch noch beſſere Dienſte
than, wenn nachſtehender Auszug zugleich in
den Handen ſeiner Schuler iſt:

J. G. F. Cannabich's
kleine Schulgeographie

oder erſter Unterricht in der Erdbeſchrei-
bung für die unteren und mittleren Schul
klaſſen. Vierzehute einzig rechtmäßige
und ſehr vermehrte Auflage. V. 1841.

12' Sgr.
Gegenwartige 14. Auflage iſt durch viele

Verbeſſerungen auf die Höhe von 20 ſehr
enggedruckten Bogen gebracht worden, ohne
daß der alte Preis, der zuerſt fur 15 Bo
gen galt, erhöhet worden iſt. Noch immer
unter ihrem erſten beſcheidenen Titel, könnte
ſie jetzt mehr Anſpruch auf den eines klei
nen Lehrbuchs machen. Eingefuhrt in den
mehreſten Volksſchulen, behauptet ſie ſo trotz
mancher Concurrenz ihren alten Ruhm und
Schwung und hat vor allen andern auch
den Vorzug, durch den dazu gehörigen
trefflichen Duodezatlas von Beer (4. Aufl.
1841.) veranſchaulicht zu werden, da be
ſonders darauf geſehen iſt, daß darin kein
in der Schulgeographie erwahnter Ort fehlt.

Beilage
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Beilage zu Nr. 260
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 8, November 1841.

en reren J S

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Nov. Das große engliſche Waffen und

Munitions-Magazin, der Tower, eines der aälteſten hiſtori-
ſchen Denkmäler der Hauptſtadt, iſt in der Nacht vom Sonn-
abend zum Sonntag durch eine Feuersbrunſt ganzlich zerſtört
worden. Der Verluſt wird auf eine Million Pfund (Sterling
geſchätzt. Man glaubt, daß das Feuer durch Ueberheizung von
Röhren entſtanden ſei. Der Brand ubertraf an Größe und
Furchtbarkeit noch den der Parlamentshauſer und der Borſe.

Belgien.Bruſſel, d. 41. Nov. Man geht fortwährend mit Ver-
muthungen uüber den Zweck und den Urſprung des Komplotts
um, das alle Behörden in Bewegung ſetzt und eine große Anzahl
von Verhaftungen herbeigeführt hat und noch herbeifuhrt: in-
deſſen gewinnt das Gerucht, welches ſich gleich in den erſten Au-
genblicken verbreitete, immer mehr Konſiſtenz, daß es ſich um
die Wiederherſtellung der Regierung Wilhelms II. in Belgien ge-
handelt habe. Die Abweſenheit des Königs ſollte benutzt und die
Emeute heute, als Sonntag in dem ſehr bevoölkerten Viertel des
Marolles ausbrechen, von wo man ſich nach den Hotels der Mi-
niſter wenden wollte. Stundlich werden neue Verhaftsbefehle
erlaſſen und geſchehen neue Hausſuchungen. Letzte Nacht ſoll
man, wie man ſagt, ſehr wichtige Papiere gefunden haben;
große Quantitäten Munition aller Art, die zum Theil aus Frank
reich gekommen ſein ſollen, hat man an vielen Orten ſaiſſirt und
thut es noch. Man will wiſſen, daß gleichfalls mehrere Ver-
haftebefehle gegen mehrere Offiziere der Armee in den verſchiede-
nen Provinzen erlaſſen worden wären. Die Poſten bleiben in
der Hauptſtadt bis auf weitere Befehle fortwährend verdoppelt.
Trotz der ungeheuern Thatigkeit, weſche die Behörden entwickeln,
und der unglaublichen Bewegung, die in den verſchiedenen Ver-
waltungen herrſcht, genießt die Stadt doch fortwährend der
Ruhe: die Bevölkerung ſcheint wenig mit den Verhaftungen und
Verſichtsmaßregeln beſchäftigt, die von Seiten der Regierung
getroffen werden. Die Wache des Schloſſes Laeken iſt ſeit vor
geſtern ſehr verſtärkt worden. Der König wird in kurzeſter Zeit
in die Hauptſtadt zuruckkehren.

Spanien.Madrid, d. 26. Oct. Das Kriegsgericht hat heute den
Prozeß des fluchtig gewordenen Oberſtlieutenants Don Ramon
Nouvila vorgenommen; der Fiskal-Anwalt trägt darauf an,
denſelben als kontumax zum Tode zu verurtheilen. Die Ent-
ſcheidung iſt noch nicht erfolgt. Den Hellebardieren, welche in
der Nacht vom 7. Oct. ſo tapfern Widerſtand geleiſtet haben,
wurde heute von der Provinzial Deputation und dem Stadtrath
(Ayuntamiento ein Banquet gegeben. Der Jnfant Don
Franz dePaula ſoll ſeinen Aufenthlt zu Valladolid zu neh-
men angewieſen worden ſein.

Das Kriegsgericht hatte den General Quiroga y Friaſs
nur zu einigen Jahren Einfperrung verurtheilt; das oberſte Tri-
dunal hat die Sentenz caſſirt und den Angeſchuldigten verur-
theilt, erſchoſſen zu werden. Man erwartete, um den Spruch
zu vollziehen, Espartero's Genehmigung. Graf Requens
wurde zu lebenslanglicher Gefangenſchaft verurtheilt.

Der Regent Espartero iſt mit ſieben Bataillonen Jnfan
terie und drei Schwadronen Kavallerie in Bilbao eingetroffen.
Es heißt, der Oberſt Rizo ſei zu Bilbao, nachdem Espartero
mit ſeinen Truppen eingeruckt war, erſchoſſen worden. Auch
ſpricht man von der Hinrichtung des General Lahera und ſei-
ner beiden Adjutanten zu Santander. Jn Vittoria iſt ein
Manifeſt des Regenten veröffentlicht worden worin den Nord-
provinzen verkündet wird, daß ſie fortan der konſtitutionellen
Einheit unterworfen ſein ſollen. Die Städte Bilbao und Vit-
toria ſind mit ſtarken Kontributionen belegt worden. Der
Jnfant Don Francisco de Paula hat Saragoſſa am 25. Oct.
verlaſſen, um das Kommando einer Diviſion der ſpaniſchen Ar
mee unter dem Befehle Espartero's zu übernehmen.

Vermiſchtes.
Aus Comorn in Ungarn iſt die Nachricht eingegangen,

daß daſelbſt am 24. Oct. gegen 2 Uhr ein bedeutendes Erdbe-
ben verſpurt worden iſt. Faſt kein einziges Haus dieſer königl.
Freiſtadt blieb ganz unberuhrt und unbeſchädigt, und es ſturz
ten bei vielen die Schornſteine herunter.

Berlin, d. 2. Nov. Die von Sr. Maj. dem Könige
in Norwegen angekaufte hölzerne Kirche, welche dort abgebrochen
und zu Schiffe gebracht wurde iſt hierſelbſt im Luſtgarten aus-
geladen und zur einſtweiligen Aufbewah rung in die Halle des
Muſeums gebracht worden.

Auf der Jnſel Sicilien klagt man allgemein uber
große Hitze, in Palermo ſtand der Thermometer bis zum 20.
October beſtändig auf 27 Grad Reaumur im Schatten. Fur
die Olivenerndte iſt ſie ſehr nachtheilig, da die Fruchte großten
theils abfallen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag, den 8. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytechni

ſchen Geſellſchaft.
Halle, den 6. November 1841.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour. z Pr. Cour.a Vrief. Geld.

Berliu,
d. 5. Nov. 1841. c Brief. Geld.

St. -Schuldſch. 4 104 1037
Pr. Engl Obl. 30.4 102 S
Präm. Sch. der
Sechandlung. 798Kurm. Schuldv. 31 102 101

Brl. Stadt-Obl. 4 103 103
Elbinger do.
Danz. do. in Th. 48

Actien.
Brl.Potsd. Eiſenb. 5 122, d
do. do. Prior Act. 45 102 102
Mgd. Lpz. Eiſenb. 110
do. do. Prior. Act. 4 102
Berl. Anh. Eiſenb. 1048 103
do. do. Prior. Act. 4 102* SDüff. Elb. Eiſend. 5 92

Weſtp. Pfandbr. 33 102 10 do. do. Prior. Act. 5 102 10tt
Großh Poſ. do. 4 105' 104, Rhein. Eiſend. 594 93,
Oftpr. Pfandbr. 34 1022 101 Gold al marco
Pomm. do. 34 102 Friedrichsd'or 13 13Zur n. Neum. do. J 1002 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. un 100 jen à Th. s
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. November.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 26 ſgr. 9pf.
Roggen 1 7 10 1 15Gerſte 2 22 6 25Hafer 12 6 116Magdeburg, den 6. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 73 thl. Gerſte 23 2483 thl.Roggen 36 39 Hafer 13 16
Leipzig, den 4. November.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 4 Thl. 223 Ngr. bis 5 Thl. 20 Nygr.
Roggen 2 125 7 177Gerſte 1 e 20 1 e 24Hafer 1Rappſaat 85W. Rübſen s eS. Rübſen e 71Oel, der Ctr. 15 155

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. November: 31 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7. November.

Jm Krouprinzen: Hr OBergrath Penſchel a. Kaſſel
Bohme a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lewfoll a. Pommern.
Ginog a. Berlin. Hr. Oberlehrer Eſſor a. Breslau. Hr. Kaufm.
Merz a. Fulda. Hr. Kaufm. Nemoc a. Köln. Hr. OLGuſſeſſ Si-
mon a. Naumdurg. Hr. Gutsbeſ. Jäniſchen a. Dresden. Hr. OAmtm.

Hr. Lieut.
Hr. Oekon.

Stadt Zürch: Hr. Kammerherr v. Beuſt a. Sietzſch. Hr. Rittmſtr.
Lincke a Hirſchberg. Hr. Partik. Oertel a. Hohenmölſen. Hr. Kam-
mermuſ. Stahlknecht a. Berlin. Hr. Mechaniker Müller a. Wien.
Hr. Dr. med. Carus a. Dresden. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm Duckers a. Rheidt. Hr. Kaufm. Plenker a.
Mainz. Hr. Partik. Lemann a. Leipzig. Hr. Partik. Richter a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm Luusberg a. Hagen. Hr Bau Jnſp Dolscius
a. Stendal Hr. Poſt Kommiſſ. Beſeler a. Delitſch. Die Hrrn.
Kaufl. Schlichter a. Kreuznach, Schmidt a. Berlin Braune a. Po
ſen, Emmerling a. Elberfeld Ebert a. Solingen, Eckardt a Ham-
burg u. Herrmann a. Bamberg.

Gold nen Ring: Hr. Prof. Vogel a. Leipzig.
a. Köſen. Hr. Kaufm. Tenner a. Arnſtedt. Hr. Kaufm. Thiele a.
Nordhauſen. Hr. Cand. Schild a. Rieſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Schü
rer a. Leipzig Naumann a. Altenburg u. Greifenberg a. Hannover.
Hr. Amtm. Müchler a. Hornburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ropmeyer a. Helmſtedt. Hr. Kaufm.
Reichenbach a. Hamburg. Hr. Rittergutebeſ. v. Cron a, Meklenburg.
Hr. Cand. Alix a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Berg a, Berlin. Fräul.
Perle a. Meisdorf. Hr. Oekon Frank a. Schernitz. Die Hrrn. Kaufl.
Walter a. Berlin Kaiſer a. Magdeburg u. Müller a. Leipzig. Mad,
Werner a. Braunsrode. Fräul. v. Reife a. Ber in.

Schwarzen Bär: Hr. Fadr. Krach a. Suhl. Hr. Fabr. Scharfe a.
Liebingerode. Hr. Fabr Muthreich a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Hei-
necke a. Berlin. Hr. Kaufm. Jacobſohn a. Wörlitz. Hr. Kaufm.
Gabeler a. Eiſenberg. Hr Architekt Pfannenberg u. Hr. Maler Ame
lung a. München. Hr. Kaufm. Hillig a. Berlin. Hr. Kaufm. Rahne-
feld a. Eisleben. Hr. Fabr. Peter a Nuſtadt. Hr. Fabr. Degen-
hardt a. Berndterode. Hr. Febr. Küchenthal a Buhla Hr. Kam
mermuſ. Bochhammer a Hannover. Hr. Amtsverw. Ecker a. Oſchotz.

Stadt Hamburg: Hr Kaufm. Aßermann a. Saalfeld. Hr. Kaufm.
Winz'iger a. Berlin. Hr. Kaufm. Knauf a Elberfeld Hr. Baron
v. Gotthardt a. Petersburg. Frau Dr. Wenderoth a. Kaſſel. Hr.
Cand. v. Rochow a. Goldberg. Sr. Profeſſor Kneip a. Greifswalde.
Die Hrrn. Lieut. Marggraf, Schenck, Bredenbruck u. Schelk a. Ber
lin. Hr. Refer. Wuttray a. Königsberg. Hr. Partik. Alramer a.
Feuc Hr. Cand. Werter a. Roßla. Hr. Partik. Strube a

erlin.

Hr. Bau Jnſp. Haun

Walther a. Lippenhauſen.
Reviſor Eßa a. Potsdam.
Studl. Potzen a. Bonn.
Kaufm. Ulzen a. Frankfurt.
Kaufm. Polenz a. Münſter.

Hr. OAmtm. Fiſcher a. Berlin. Hr.
Frau Stadträthin Lencke a Berlin. Hr.

Hr. Handl. Reiſ. Douville a. Lyon. Hr.
Hr. Kaufm. Wenderoth a. Berlin. Hr.

Goldne Kugel: Hr. Gutéebeſ. Heilmann a. Zuckelhauſen. Hr. Schauſp
Dir. Hnadeck a. Alsleben.
Hr. Kaufm. Langenberg o. Magdeburg.
Hr. Bau-Eleve Schönke a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Schumacher a. Niége.

Hr. Oekon. Schmidt a. Quedlinburg.
Hr. Kaufm. Sonnemann u.

Mad. Rothe a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Bei ihrer Abreiſe nach Schurow in

Pommern nehmen von allen ihren Freun-
den hieſiger Gegend herzlichen Abſchied

Niemberg, den 3. Novbr. 1841.
Schwarzwälder und Frau.

Eine Perſon von geſehzten Jahren, am
liebſten eine Wittwe, die im Umgang mit
Kindern erfahren iſt, wird zur Wartung ei-
nes Kindes und Beſorgung einer kleinen
Wirthſchaft geſucht. Das Nähere in der

Schimmelpfennig'ſchen Buchdruckerei,
gr. Schlamm No. 975.

Schenkwirthſchaft- Verkauf.
Eine 2 Stunden von Halle belegene

Gaſtwirthſchaft, enthaltend 3 Zimmer, 1
Tanzſaal, 2 große Gaärten, 15 Gemeinde-
Theile u. ſ. w., ſoll fur den feſten Preis
gegen gleich baare Zahlung mit 1200 Thlr.
ſofort verkauft werden. Naheres ſagt
Ernsthal in Halle a. S.

Auszuleihende Kapitalien nach beliebigem
Gebrauch auf laändliche Grundſtücke bei
Ernsthal in Halle a./S.

Verkauf verſchiedener Waaren.
Sammtliche Kattune, ſowie die neueſten

wollenen abgepaßten Mantel ſollen zu feſten,
aber billigen Preiſen ausverkauft werden,
desgleichen 20 Kiſten der feinſten Ean de
Cologne, die Kiſte, 6 Flacon, 1 Thlr. 75/ Sgr.
im Einzelnen, 71 Sgr., 20 originale Paquete
MacaſſarOel, zu einem unerhoört billigen
Preiſe, 12 Stuck in einem Paquet fur 3
Thlr. mehrere werthvolle Orlgemalde, 2
hell polirte und 1 Mahagoni-Tiſch, meh-
rere neue polirte Bettſtellen, ein Notenhal-
ter mit Leuchter, 2 große noch faſt neue
goldene 31 Loth ſchwere Gliederketten, 4
Schock breite feine Hausleinewand
zu 14, 16, 20 Thlr. 54 Stuück wollene Da
maſtTiſch-, Bett und Kaffeedecken mit
den ſchönſten Zeichnungen weißes ſeidenes
Band, 4 Finger breit, à Elle 1 Sgr.;
Piquéweſten à Stck. 5 Sgr. bei

Ernsthal.

Ein zuverlaſſiger Commiſſienair aus Ber-
lin uübernimmt jeder Art Geſchafte und bit-
tet um Aufträge, da er gegenwartig in
Halle iſt. Adreſſen unter J. P. franco,
post restante Halle.

Sehr ſchöne Kieler Sprotten ſind ſo
eben wieder angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Gothaer Servelatwurſt, Knob-

lauchswurſt und Zungenwurſt bei

G. Goldſchmidt.
Ausgezeichnet ſchone große Limburger

Kaſe, ſowie recht ſehr ſchöne BackſteinKaſe
im Ganzen und Einzelnen bei

G. Goldſchmidt.
Empfehlung einer neuen Auswahl feiner

und ſolider Gold und Silber Waaren, ſo-
wie auch alle in dieſes Fach einſchlagende
Beſtellungen auf das prompteſte und reellſte
ausgefuührt werden.

F. Ganſen, gr. Ulrichſtr. No. 5,
Hrn. Kaufm. Fuürſtenberg gegenüber.

Poſtpferde- Verkauf.
Jn Folge der vom 1. d. M. eingetre-

tenen Poſtveranderungen werden zehn Stück
Pferde uberfluſſig, welche hier mit Geſchirr
den 9. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr

gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden
verkauft werden ſollen.

Carlsfeld, den 3. Nov. 1841.
Die Poſthalterei allda.
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